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Eine Abſage der Entente an Venizelos

Die Lage in Griechenland
T V London 1 November Aus Athen wird der

ing Poſt gemeldet Die royaliſtiſch geſinnten Blätter
ücken ihre i über eine offizielle Erklärung im

Pariſer Matin aus nach welcher Frankreich fortan in der
griechiſchen Angelegenheit nur zugunſten ſeiner Bundes
genoſſen handelnd auftreten werde und in voller Ueberein
ſtimmung mit den Auffaſſungen des griechiſchen Königs
Alle nationalliberalen Organe legen das dahin aus daß
die Bundesgenoſſen in der Folge nichts mehr dulden
werden was der Poſition des Königs Kon
tantinſchaden könne Dieſe Erklärung des Matin
iſt vom Miniſterium des Auswärtigen amtlich der Preſſe
mitgetetlt woraus ſich ergibt welche Bedeutung ihr von der
Regierung beigemeſſen wird

Gleichzeitig wurde die Meldung veröffentlicht daß in
London durch die Reuter LAgentur eine offiziöſe Erklärung
verbreitet worden ſei die beſagt daß die Bundesgenoſſen
nicht mehr als eine Regierung in Griechen
land anerkennen könnten und daß ſie mit der Re
gierung in Athen und nicht mit den Mitglie
dern der vorläufigen Regierung in Athen
unterhandelten Auch dieſe Mitteilung wurde von
den Blättern in Griechenland aufgenommen und wird als
der Gnadenſtoß für die revolutionäre und antibulgariſche
Bewegung von Venizelos angeſehen

e B Amſterdam 1 November Halbamtlich wird aus
London mitgeteilt Die Klagen gewiſſer griechiſcher Kreiſe
daß die Sympathien der Enlente für die von Venizelos ins
Leben gerufene revolutionäre Bewegung nachlaſſe ſei
zweifellos zum größten Teile das Ergebnis feindlicher Jn
trigen und würde ſicherlich nicht von Venizelos geteilt Tat
ſache ſei däß die Beziehungen zwiſchen der Entente und
König Konſtantin ſich ſeit kurzem bedeutend gebeſſert hätten
infolge der Verſicherungen die der König den verbündeten
Regierungen gegeben habe und die nach Berichten aus Athen
jetzt in die Tat umgeſetzt würden Des weiteren wird ver
ſichert daß weder die Entente noch Venizelos antidynaſtiſche
Ziele verfolge Die Entente habe nicht die Abſicht Grrechen
land zur Aufgabe ſeiner Neutralität zu veranlaſſen oder das
Land gegen ſeinen Willen in den Krieg zu ziehen ſondern
die Entente wolle nur die Sicherheit haben daß die ver
bündete Armee in Saloniki nicht im Rücken oder in der
Jlanke angefallen würde Venigzelos ſelbſt ſei vor allem
Patriot und wünſche ſeinem Lande nur Gutes Venizelos
würde es vorziehen gemeinſam mit dem Könige Griechen
land in Bahnen zu leiten die dem Jntereſſe Griechenlands
gerecht werden

e

Das deutſche Volk und die
auswärtige Politik

Es iſt gar kein Zweifel daß das deutſche Volk in allen
ſeinen Schichten von einer ganz geringen Minderheit ab
geſehen die Beſchlüſſe des Reichstagsausſchuſſes und der
Volksvertretung ſelbſt in Sachen der Führung der auswär
tigen Politik gut heißt Ja man darf hinzuſetzen daß die
Parteien die ſich endlich zu einer beſtimmteren Stellung
nahme in der Frage der Heranziehung des Parlaments zu
dieſen Dingen entſchloſſen haben damit einem Verlangen
entſprachen das in weiten Volkskreiſen gehegt wird Mit
Recht iſt in den Reichstagsdebatten hervorgehoben worden
daß auch dieſe Erweiterung der Volksrechte nicht nach dem
Luchſtaben auf den es nicht ankommt ſondern nach dem
Geiſte der entſcheidet einen weſentlichen Teil der Neu
rientierung zu bilden habe Denn dem deutſchen Volke
das ſo opferfreudig bis züm letzten Mann für die Entſchei
W ſeines Schickſals mit dem Schwerte eingetreten iſt iſt
der Gedanke unerträglich geworden daß die Geſtaltung ſeiner
Beziehungen zu anderen Völkern bis zum Augenblick der
lutigen Verwicklung nach wie vor ausſchließlich in den

Händen einiger weniger dazu mehr oder minder vefähigter
und mehr oder iginder verantwortlicher Perſonen liegen
ſolle Es hat in gewiſſer Beziehung ein Erwachen ſtatt
gefunden daß man ſich im Laufe der Jahre durch das Hin
Und Her des innerpolitiſchen Getriebes in Anſpruch ge
vommen um das Weſentlichſte deſſen was der Geſamtkreis
u nationalen Politik umſchließt zu wenig gekümmert habe
inleugbar iſt dieſes Erwachen ſowohl durch die Plötzlich

S it hervorgeruſen worden mit der mitten im tiefſten
Fzieden der ahnungsloſen Nation dieſer Verteidigungskrieg

er den Hals gekommen iſt als auch durch die un an
gehmen e e ex in diplomai r Senie ung mit ſich gebracht hat Wir meinen den Ab
d des italieniſchen und des rumäniſchen Bundesgenoſſen

was noch mehr als der Abfall iſt und ebenſowenig verPAndert werden konnte deren Uebergangzum Feindee hat die Ueberzeugung erweckt daß n unſerem dip

ſenettſchen Jpert nicht überall alles aufs glänzendſte be
ſein müſſe und daß es nicht ſchaden könne wenn eine

irtere Fuhtungnahne zwiſchen Parlament und Regierung
Zukunft das Werk der geheimen Diplomatie kontrolliere
Man überſieht dabei für den Augenblick und das iſt im

J Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 1 November Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Weſtlich des Predeal Tales gelang es unſeren Truppen

in die feindliche Stellungeinzudringen wobei 10 Jnfanteriegeſchütze und 17 Maſchinengewehre erbeutet
wurden Südöſtlich des Noten Turm Paſſes wurde Gelände
gewonnen

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Nach heftiger Artillerievorbereitung verſuchte der Feind
bei Einbruch der Dunkelheit ſich der am 36 Oktober von ihm
verlorenen Stellungen auf dem öſtlichen Narajowka Ufer
wieder zu bemächtigen Trotz fünfmaligen Maſſenanlaufs
wurden unſere Stellungen reſtlos behauptet

Ebenſo ſcheiterten ſtarke Angriffe gegen die ottomaniſchen
Truppen An der Biſtrycza Solotwinska wurden feindliche
Abteilungen durch Feuer vertrieben

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf dem Südflügel der küſtenländiſchen Front ſteigerte

ſich im Laufe des geſtrigen Tages das feindliche Artillerie
und Minenfeuer wieder zu großer Heftigkeit Von 3 Uhr
nachmittags an begann feindliche Jnfanterie im Wippach
Tale und auf der Karſt Hochfläche gegen unſere Stellungen
vorzufühlen Wo ſie unſere zerſchoſſenen Grähen für ſturm
reif hielt ſetzte ſie auch zu Angriffen ein die jedoch durch
Sperrfeuer oder durch Gegenſtöße ah geſchlagen wurden
Abends flaute das Feuer gh ſetzte jedoch nachts erneut mit
großer Heftigkeit ein

Jtalieniſche Flieger warfen auf Duttoule Seſang und
Miramare zahlreiche Bomben ab ohne nennenswerten
Schaden zu verurſachen Hauptmann Schneuzel ſchoß über
der Bucht von Panzano einen Caproni ab

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei den k u k Truppen keine Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Die Deutſchland zum zweiten
Mal in Amerika

WTB Neu London 1 November Das Handels
AUBoot Deutſchland traf heute früh hier ein

Jn Bremen ging bisher noch keine Nachricht über die An
kunft der Deutſchland ein
en 2

Grunde nur logiſch daß es auch angenehme Ueber
raſchungen gibt an denen der Diplomatie ihr nicht ab
zuſprechendes Verdienſt zukommt Wir haben an Stelle
der abgefallenen Bundesgenoſſen neue gewonnen die jenen
an militäriſchem Wert gewiß nicht nachſtehen ſie an mora
liſchem hundertmal übertreffen und dadurch eine auch für
unſere Zukunft günſtige politiſche und wirtſchaftliche Kon
ſtellation gewonnen Dies iſt eben nur die eine Seite der
Sache Worauf es ankommt das iſt die andere daß das
Element der Kritik und der Beteiligung des Volkes
ſelber an der Geſtaltung ſeiner äußeren Geſchicke bisher ge
fehlt hat und nicht zum Beſten des nationalen Jntereſſes
gefehlt hat und daß hierin ein Wandel eintreten muß Die
Regierung hat auch im Grunde nur formale Bedenken gel
tend machen können und hat im Grunde die Berechtigung der
geäußerten Wünſche zugeſtehen müſſen Angenehm mag
ihr ja das neue Verfahren nicht gerade ſein bei den Gewohn
heiten unſerer Diplomatie die bisher nicht immer nur
nach dem löblichen Grundſatz freie Bahn für alle Tüchtigen
zuſammengeſetzt iſt

Man muß aber gerecht ſein und darauf hinweiſen daß
den Vertretern des Volkes die jene innigere Berührung der
diplomatiſchen Maſchine mit den lebendigen Kräften der
Nation zuſtande gebracht haben aus den vermehrten Rechten
auch vermehrte Ver pflichtungen erwachſen

Es wird ſich für ſie darum handeln auch das Jntereſſean auswärtigen Dingen und die ernſthafte nicht phraſen
hafte Beſchäftigung mit ihnen auch in der Zeit nach dem
Kriege wachzuhalten und zu pflegen Man n ugebendaß dem Wunſche nach Kritik nicht überall gleich ſtarke

Fähigkeit zur Kritik entſprochen hat Zum Teil
natürlich eben darum weil das Weſen der geheimen Diplo
matie der Oeffentlichkeit die Unterlagen zu eigem ſicheren
Urteil entzog Zum Teil aber Seſhaſtidgns weil de
gründliche und ſehr eingehende Beſchäftigung mit den Pro
blemen der auswärtigen Politik ohne die tatſächlich über
cin Bierbankgeſchwäß nicht hinauszukommen iſt bei uns

nicht gerade Mode geweſen iſt und auch nicht überall für er
forderlich angeſehen wurde Hier hat der Hebel einzuſetzen
Jn unſerem Volke iſt die auswärtige Politik bisher viel
leicht iel zu viel mit dem Gefühl gemacht worden
Man ließ Sympathien und Abneigungen entſcheiden ob
wohl ein Blick über die Grenze längſt hätte lehren können
daß andere Völker mit Urteil ſich von ſolchen Wallungen
freigemacht haben Man war ſich oft unklar über die Grenze
des Möglichen wer z B noch kurz vor dem Kriege auf die
Schwierigkeiten hingewieſen hätte unſere oſtaſiatiſche Kolonie
Kiautſchou in kritiſchen Zeiten zu halten der wäre vermut
lich als Miesmacher der öffentlichen Verachtung an
heimgefallen Man war namentlich über unſer Verhältnis
zu auswärtigen Staaten und ihre Abſichten uns gegenüber
wenig orientiert was die Hochtrufe auf Japän in
Berlin in den erſten Kriegstagen deutlich zeigten Man
wußte gar nichts von den Geſinnungen der kleineren Völker
uns gegenüber und war von den Sympathien die ſich in
Schweden und Spanien für uns zeigten ebenſo überraſcht
wie von der Deutſchfeindlichkeit in der welſchen Schweiz und
in Norwegen Eine gründliche Kenntnis unſerer wirt
ſchafts politiſchen Beziehungen vollends die über allge
meine Schlagworte hinausging war immer nur bei wenigen
Tr nen die ſolche Dinge zu ihrem Spezialſtudium gemacht
haben

Darin wird ein gewiſſer Wandel eintreten müſſen und
er wird ſchon infolge der perſönlichen Berührung die
ſo viele unſerer Volksgenoſſen nun mit unſeren auswärtigen
Problemen bekommen haben ſich auch gründlich vollziehen
Mehr und mehr wird ſo das deutſche Volk nach innen und
außen ſich dafür reif erweiſen ſeine Geſchicke ſelbſt zu leiten
und die nicht mehr zurückzuweiſenden Forderungen der Zeit
daß ein freies Volk mittaten und mitraten muß
werden zum allgemeinen Beſten ihre Erfülkung finden

e etRußland verweigert Rumänien
weitere Hilfe

c B Baſel 1 November Die Petersburger Rjetſch
meldet zenſiert Es ſeien noch 70 v H des rumäniſchen Heeres
vorhanden und deshalb könne Rußland ſeine bisherige Front
nicht noch weiter entblößen als wie ſchon geſchehen ſei
Weitere Hilfe und Entlaſtung für Rumänien müſſſe jetzt von
Saloniki kommen

e B Zürich 1 Rovember Der Secolo meldet aus
Bukaxeſt Zwei Fünftel der Bevölkerung habe die Stadt ver
laſſen darunter die meiſten Wohlhabenden Das rumäniſche
Heer hat die Grenzpäſſe räumen müſſen kämpft aber an den
Gebirgsabhängen noch mit Todesverachtung um Zeit zu ge
winnen

e B Lugano 31 Oktober Der Corriere della Sera
kommentiert die rumäniſche Kriegslage und bringt Karten
ſktizzen an der Hand der deutſchen Berichte Der Corriere
faßt die Geſamtlage in Rumänien dahin zuſammen Jede
militäriſche Hilfe der Entente für Rumänien komme nuch der
ganzen Sachlage um vier Wochen zu ſpät Rumänien ſcheide
als Erfolg der Entente bis zum Friedensſchluß ganz aus
falls Bukareſt in die Hände des Feindes falle was nur noch
eine Zeitfrage der Strategen ſei

e

Rumäniſcher Heeresbericht
vom 31 Oktober Nord und Nordweftfront Von Fulghes
bis Bicaz iſt die Lage unverändert Bei Bratocea über
raſchte eine kleine Abteilung den Feind auf dem Rosca
Berge und ſchlug ihn mit großen Verluſten zurück Jn einem
einzigen Graben fand man zwei Offiziere und 70 Soldaten
tot Wir beſetzten den Rosca Berg machten Gefangene und
erbeuteten ein Maſchinengewehr und einen nwerfer
Bei Predelus ſchwächer gewordene Beſchießung Jm Pra
hovaTal und in der Gegend von Dragoslavele wieſen wir
mehrere feindliche Angriffe zurück Jm Jiul Tal dauert die
Verfolgung des Feindes an Bei Orſova ſchwächer gewox
dene Beſchießung

Südfront Die Lage iſt unveränder
Die ſchwediſchen Reutralen

Die Beratungen in Kriſtianig
W1B Chriſtiania 1 November Die Regierung ſetzte

ihre Beratungen mit dem Storthing Präſidium und den
rteiführern unter Zuziehung ihres Stockholmer Geſandtenagerup des bekannten Reßtolehrers und norwegiſchen

Vertreters auf der Haager Konfertenz und des Berliner Ge
ſandten v Ditten über die Deutſchland t r Ant
wort r Trotzdem viele törichte Gerüchte über Miniſter
wechſel Mobdilm ne Einberufurg des Storthings
Miniſterreiſen ins Ausland nach dor umlaufen dauerndie geſtern gemeldeten Verſuche eingelner Blätter an ſchüch
tern eine Verſtändigung mit Deutſchland zu empfehlen An

e rens als Folge davon bleibt auch die Börſe im ganzen
eſt

e B Stochholm 1 e W cGeſandten von Ditten in
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wird wie man annimmt eine ab
ſchließe vringen Dem Morgenbladet zu

andere F als der Aufenthalt deutſcher

n n Gegenſtand der Verndlungen ſein Handelsprobleme würden auf die
Tagesordn kommen Korreſponden der Alten

es ſei nichts Oſſfizielles bekannt das
Der

Tidningen
irgendwie auf bevorſtehenden Abbruch der norwegiſch
deutſchen Handelsverbindung deuten könne

Schweden und England
e B Budapeſt 1 November Der frühere ſchwediſche

Miniſterpräſident Lindmann erklärte dem Sonderbericht
erſtatter des Peſter Lloyd England behandelt das neu
rale Schweden mit gleicher Schroffheit als wenn es eine
kriegführende Partei wäre Falls England an Schweden
mit der Forderung herantreten ſollte das Durchfuhrverbot
für en Munition und ſonſtiges Kriegsmaterial aufzu

h hiergegen Widerſtand leiſten Sollte
England Gewalt anwenden wollen ſo ergibt ſich für Schwe
den die Notwendigkeit des bewaffneten Widerſtandes da
Schweden keiner der beiden kriegführenden Parteien eine
Verletzung ſeiner Souveränität geſtatten kann

e en9 r r 4J T e e
on

gekommen ſei die militäriſch unterdrückt wurden
ſeien Kriegsgefangene dazu verwendet worden um die von
der Menge mit Anzünden bedrohten Gebäude zu ſchützen

Eine neue ruſſiſche Anleihe

W TB ersburg 1 November Ein kaiſerlicher Ukas
ibt dem nan iniſter Anweiſung zur Ausgabe einer
riegsanleihe mit kurzer Tilgungsfriſt Der Betrag der An

leihe beläuft ſich auf drei Milliarden Rubel Sie ſoll zu 5
t verzinslich ſein und in 10 Jahren zurückgezahſt

Jtalien
Italieniſcher Heeresbericht

vom 31 Oktober Oeſterreichiſche Front Die feindliche Ar
tillerie war geſtern gegen unſere Stellungen im Sugana Tal
auf dem Kamm des Vanoi Tales Cismon und auf der
ganzen juliſchen Front ſehr tätig Ueberall wurde ſie kräftig
erwidert Jm Luftkampf über dem Karſt wurde ein feind
liches Flugzeug abgeſchoſſen das in unſere Linien fiel EinSlieger wurde ren der andere gefangen genommen

Albaniſche Front Am 29 Oktober unternahmen feind

Franbkreich
Briand gegen den Handelskrieg nach dem Kriege

e B Chriſtiania 1 November Die Zeitung Sozial
demokraten nennt eine Erklärung rig eswürde nach Kriegsende von keinem ökonomiſchen Krieg gegen
die Mittelmächte die Rede ſein das ſenſationellſte Geſchehnis
des Tages Briand ſei bisher die Seele und die treibende
Kraft gemeinſamer Angriffspolitik der Entente gegen
Deutſchland und des Vorſchlages zum ökonomiſchen Krien die Mittelmächte geweſen Beſtätige es fich daß

nd und damit auch die Entente den Plan des Handels
zrieges aufgegeben hätten ſei dies ein großer Sieg der neu
tralen Länder die ſich beſtimmt ablehnend dagegen verhalten
haben

Drei Monate Vorbereitung zum Sturm auf Douaumont
c B Mailand 1 November Der franzöſiſche Deputierte Barbier der an der letzten franzöſiſchen ee bor

Verdun in der vorderſten Linie teilgenommen hat erklärte
nach Meldungen italieniſcher Blätter aus Paris daß dem
Sturmangriff eine drei Monate lange Vorbereitung voraus

er ſei Falls ein neuer Vorſtoß unternommen werde
jo ſei abermals eine ebenſo lange Vorbereitung nötig Auf
die Frage warum die deutſche Front nicht an jenen Stellen
wo ſie geſchwächt ſei angegriffen würde erklärte der franzö
ſiſche Deputierte daß ſich dies infolge der langwierigen Vor
bereitungen nicht durchführen ließe

S

Rußland
Der ruſſiſche Lebensmitteldiktator

Kopenhagen 1 November Nach einer Mitteilung in
den neueſten ruſſiſchen Blättern der Streit zwiſchen Pro
topopow und Bobrinsky um den Poſten eines Lebensmittel
diktators jetzt dadurch entſchieden daß der Zar Protopopow
deauftragt hat die Löſung der Lebensmittelfragen an Hand
zu nehmen Protopopow erklärte er werde die ruſſiſchen
S erſuchen ihm bei der Erfüllung der ſchwierigen
ufgabe zu unterſtützen Er wird infolgedeſſen von der

Preſſe der Rechten heftig angegriffen da dieſe gerade die
Handelskretſe für die jetzige Notlage verantwortlich macht
777 ſie Lebensmittel zu Wucherzwecken abſichtlich zurück
galten

Die Birſchewija Wijedomoſti erfährt An Stelle des
n Miniſter des Aeußern ernannten Motono ſei der frühere

Miniſter des Aeußeren Jſia zum n Botſchafter in
Petersburg in Ausſicht genommen otono iſt in das
Hauptquartier abgereiſt um dem Zaren ſein Abberufungs
ſchreiben zu überreichen

Die Unruhen in Riſchni Rowgorod
Stockholm 1 November Hier eingetroffene Reiſende

berichten daß in Niſchni Rowgorod zu ſchweren Unruhen

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt Halle

von Carl Roccyv

38 Fortſetzung Rachdruck verboten
Alſo der Oberförſter war aufgeſteckt Er wurde Offi

zter Jn zwei Jahren allerſpäteſtens war er Leut
nant Namen Stellung Permögen alles da was zum
Heiraten gehört Es war ja kein Kinderſpiel für ihn dieſe
Laufbahn eines Jnfanterieoffiziers zu ergreifen noch dazu
za ſein Bruder bei einem ſo glänzenden Kapallerie Regi
ment diente Auch das war ja ſchmerzlich daß ſeine bis
herigen Jdealziele Literatur Muſik zum bloßen Veiwerk
des Lebens zurücktreten mußten und beileibe nicht allzuſehrbetont werden durften wenn er ſich die Feldherrnziele ſtelte

die ihm vorſchwebten ſeit er das Seitengewehr richtig auf
lag en verſtand ie mußte Lorchen jubeln wenn ſie

ri s erlegte Zunächſt würde ſie ja von ſeiner Uniform
als einfacher Soldat nicht ſonderlich entzückt ſein Das kennt
man ja an jungen Mädchen Sie lieben feines Aeußere
Damit kann ja ein Avantageur und wenn er ſich auch in
eigene Uniform ſteckt zunächſt nicht aufwarten aber das iſt
ja ſchon mit den Treſſen und dem ſilbernen Portepee über
wunden Nächſten Sonntag 412 Uhr wollte er ſeinem
Schwiegervater das wurde ja nun der gute Profeſſor
Agricola bald ſeinen Beſuch machen und dann mußten
giele viele S Stunden mit Leonore kommen

oldatenſchrittes mit dem blankgeputzten Helm
auf dem Kopfe fie er fröhlich die große Anſtaltstreppe des
Waiſenhauſes hinauf als die große Stunde gekommen war

ns v HeinekenAvantageur im W olſteiniſchen Füſilier

Regiment Nr 86

richtet worden

Freier meiner

liche Flieger einen ne und warfen Bomben in der
Gegend von Kliſſura und der unteren Vojuſa ab Es ſind
keine Menſchenleben vernichtet und kein Sachſchaden ange

Saloniki Front Ein feindliches Erkundungsflugzeug
wurde beim Bahnhof Akindzali an der Eiſenbahn Doiran
Demirhiſſar abgeſchoſſen Eine bulgariſche Abteilung die
den Fliegern zu Hilfe kam wurde durch das genaue Schießen
unſerer Artillerie welche die Zerſtörung des Flugzeuges voll
endet zerſtreut

Die Kriegsziele Jtaliens
V K Rom 1 November Meldung der Expreß Korre

pondenz Die Rede VBiſſolattis in der ſich der frühere
Miniſter der unerlöſten Gebiete für eine Fortſetzung des
Krieges gegen Oeſterreich Ungarn ausſpricht bis die Grenzen
über Trieſt hinaus ausgedehnt ſind wurde von allen italie
niſchen Parteien ſympathiſch aufgenommen

Stilblüten Boſelliſcher Rhetorik
ml Der achtundſiebzigjährige Miniſterpräſident Paolo

Boſelli der die italieniſchen Regierungsgeſchäfte mehr ſchlecht
als recht beſorgt hat wie ſchon gemeldet kürzlich in Mai
land wieder eine ſeiner r Reden gehalten Die
Kühnheit der Bilder die er ſich hier leiſtete zeugen von
einer Phantaſie die dem alten Herrn alle Ehre macht Gleich
zeitig ſind ihm aber auch Entgleiſungen unterlaufen auf
die der Avanti aufmerkſam machen zu müſſen glaubt
um dem Humor in dieſer ernſten Angelegenheit auch zu
ſeinem Rechte zu verhelfen Wenn ich ein Quell wäre
rief Herr Boſelli in der Hitze der Begeiſterung ſo möchte
ich nicht nur zu den fernen Brüdern eilen ſondern auch allen
italieniſchen Seelen verkünden daß die Welle von Liebe
und Gedanken die aus meiner Seele fließt ſich zur Flamme
wandelt die für den nationalen Sieg in lodernden Feuer
bränden emporſchlägt Man denke ſich das Bild der Quelle
die nicht nur wacker zu Fuß iſt ſondern auch einen Mund
hat der ihr zu reden geſtattet und die ſich ſchließlich unter
dem lebenden ſeeliſchen Einfluß Voſellis zum Feuerbrande
wandelt Das Bild zeugt von einer jugendlichen Einbil
dungskraft die bei einem Herrn von 78 Jahren billig über
raſchen muß Am Schluſſe kommt dann Boſelli nachdem er
u a über Barbaroſſa Pellico die Geſänge des Tyrtäos die
Romane Azeglios und Gott weiß was ſonſt noch geredet
hat auf eine Perſönlichkeit die in dem gegenwärtigen Welt
kriege beſonders zeitgemäßes Jntereſſe beanſpruche Leonardo
da Vinci Er ſprach nämlich über unſer Flugzeugweſen
über das der Geiſt Leonardo da Pincis ſegnend ſeine Hände
breitet Das durfte nun freilich nicht kommen denn Leo
nardo hat allerdings eine Flugmaſchine erfunden er hat ſich
aber beeilt die Pläne zu zerſtören um nicht die Verant
wortung zu tragen daß die Menſchen ſich ſeiner Maſchine zu
Kriegszwecken bedienten Paolo Boſelli wird ſich alſo wohl
oder ühbel nach einem anderen Schutzpatron für das italie
niſche Fliegerweſen umſehen müſſen

e e

J D

Bermiſchke Kriegsnachrichken

Zum deutſchen Torpedobootvorſtoß im Kangt
WTB London 1 November UAnterhaus Balfour

ſagte auf eine Anfrage wegen des deutſchen Angriffs im
Kanal Die deutſche Mitteilüng daß kein Zerſtörer verloren
egangen ſei war falſch Deutſche Zerſtörer ſind von unſeremActinerie euer getroffen worden aber es iſt nicht behauptet

worden daß ſie durch das Geſchützfeuer verſenkt worden ſeien
Rach Mitteilungen die ber der Admiralität eingegangen
ſind ſind zwei deutſche Zerſtörer auf Minen in den aus
gelegten Netzen geſtoßen in die Luft geflogen und wahrſchein
lich geſunken Sechs Netzleger ſind untergegangen aber die
Queen hätte gerettet werden können wenn der Kapitän

ſich vor Augen gehalten hätte daß ſich das Schiff noch ſechs
Stunden über Waſſer halten würde Der Zerſtörer Rubig
der die deutſche Flotte angriff und torpediert wurde hätte
gerettet werden können wenn nicht ver ſtarke Sturm geweſen
wäre Der Zerſtörer Flirt wurde in der Dunkelheit über
raſcht und auf kurze Entfernung verſenkt Wenn es das Ziel
des Feindes war den Dienſt quer über den Kanal erheblich
u ſtören ſo iſt ihm das nicht gelungen obwohl er die VorLite des Angriffs in bezug auf Wahl der Zeit und des ein

zuſchlagenden es auf ſeiner Seite hatte

Warentransport zwiſchen Deutſchland und ſeinen Ver
bündeten

T V Budapeſt 1 November Wie aus Sofia berichtet
wird verhandeln die Feldbahnleitung und die Zentral Ein
kaufs Geſellſchaft um den Plan Maritza Züge und Os
manZüge nach dem Muſter der Carmen und MerkurZüge
zu verwirklichen Der Ausbruch des rumäniſchen Krieges
hatte die bereits faſt verwirklichte Gütertransportverbindung

wiſchen Deutſchland der öſterreichiſchungariſchen MonarchieSulgarien und der Türkei aufgehoben

Erholungsurlaub für Krankenpflegerinnen in RNorwegen

WTB Kopenhagen 31 Okt Nationaltidende melde
aus Chriſtianta Auf der Jahresverſammlung der norwe
giſchen Hotelbeſitzervereine wurde ein Schreiben des Chefs
des r des norwegiſchen Heeres verleſen in dem
dieſer die Hotelbeſitzer erſucht den überanſtrengten und er
ſchöpften Krankenpflegrinnen aus den kriegführenden Län
dern unentgeltlich Erholungsaufenthalt zu gewähren Es
wurde mitgeteilt daß eine Anzahl Hotelbeſitzer und Privat
perſonen ſich bereit erklärt hätte zwei bis vier Kranken

flegerinnen aufzunehmen Der Vorſitzende der Vereinigung
ührte aus Norwegen ſei bisher ſo wenig von den Schrecken

des Krieges betroffen worden daß man mit Freuden jede
Gelegenheit ergreifen werde den Schmerz in den kriegführen
den Ländern zu mildern

Gewaltige Steigerung der Schiffswerte
T J Amſterdam 31 Oktober Lloyds Liſt veröffent

licht ihre dreimonatige Ueberſicht über die im dritten Quar
tal 1916 verkauften Schiffe und die dafür bezahlten Preiſe
die natürlich weil immer mehr Schiffe verfenkt werden
und das Tonnenmaß dadurch geringer wird faſt ins Un
glaubliche anwachſen Jnsgeſamt wurden im Laufe des
dritten Quartals 84 Dampfer und 22 Segelſchiffe verkauft
Ein neues Boot die Meikai Maru welches dieſes Jahr
für 80 000 Pfund in Japan gebaut wurde iſt mit einem Ge
winn von nicht weniger als 140 000 Pfund verkauft worden
Neue in England gebaute Schiffe wofür im verfloſſenen
Jahre ungefähr 10 Pfund per Tonne bezahlt wurde er
zielten jetzt 390 bis 35 Pfund per Tonne Selbſt alte Schiffe
wechſelten gegen gewaltig hohe Preiſe den Beſitzer So wurdeein im Jahre 1871 gebauter Dampfer von 300 Tonnen für

3509 Pfund verkauft was 11 bis 13 Pfund für jede Tonne
macht Der im Jahre 1878 gebaute Dampfer Pank 1040
Tonnen ging im Jahre 1907 für 3650 Pfund in andere
Hände über und wurde jetzt trotz des Alters von 38 Jahren
für 29 000 Pfund verkauft Der 1902 gebaute große japani
ſche Dampfer Kunau Maru 7250 Tonnen wurde im
Jahre 1913 für 31 500 Pfund und jüngſt ſür 295 000 Pfund
rerkauft er 1906 gebaute Dampfer Dionyſec koſtete
1912 35 000 Pfund und wurde jetzt für 155 000 Pfund ver
kauft Der Wert des 1895 gebauten Dampfers Perth
5750 Tonnen ſtieg in vier Jahren um mehr als das zehn

Schwiegervaterhänden ſondern gemeſſen mit einem froſch
kalten Frageblick über die Brillengläſer hinweg Dieſer
Blick ſagte nicht an die Bruſt mein Sohn willkommener

i Lore ſondern Guten Morgen mein
Herr was ſteht zu Dienſten

Eine Handbewegung die Hans zum Sitzen aufforderte
Profeſſor Agricola ſchien den jungen Mann der ihm

d vorgeſtellt war richtig richtig er erinnerte
ich kaum wiederzuerkennen Er überließ es dem voll
kommen verblüfften Hans dieſen Beſuch die Veranlaſſung
dazu erſt noch in irgend einer Weiſe ausdrücklich zu be
gründen was natürlich nur ſtotternd und zögernd und bei

mgehung aller

Sie ſind

der Temperatur dieſer Begrüßung unter
Wirklichkeitsgründe geſchehen konnte

Schön ſchön ſagte der Blick des Profeſſors
entſchuldigt

Seine Damen waren abweſend Ein Bedauern darüber
auszuſprechen unterließ der Profeſſor Nach zehn Minuten
eiskalten Geſpräches ſtieg der arme Hans ſchamrot die wohl
bekannte Treppe Wieder abwärts dieſe Treppe die er ſo oft
zur Loreley zu ſeiner Loreley an Profeſſors Klingeltür
und zu der anderen Loreley die als treuer Freundesbund
oben im fünften Stockwerk unter ſeiner Leitung Lieder ge
ſungen hatte emporgeſtiegen war Er hiß die Backenzähnebeim Gedanken an dieſen unglaublichen ehe ſo feſt auf
einander daß ſeine Kinnbackenmuskeln ſtrafften Es
war nur gut daß die Erinnerung an Loreley I und II etwas
Süßes und Mildes in ſein Herz träufelte ſonſt wäre ihm
lange bitter zumute geweſen

Liebes Lorchen
Fing er zu Hauſe angekommen einen Brief an in dem

er La Herz ausſchütten das ſchöne Bild der Zukunft mit
Roſenfarben malen wollte aber er legte die Feder wieder
hin und beſann ſich Das kühle Geſicht des Schwieger
vaters ſtand immer vor ſeinem Auge War ein ſolches
de möglich wenn der Name auf der Viſitenkarte den
der Herr doch geleſen haben mußte wenn Hans v Heinekennd auf der Karte die er dem Mädchen reichte das bei

xicolas öffnete In einer U zu atmen die täglichLorchen war Freude W e rü iete Wertegeil inanvermu Aer Viertelſtunde
n i e der s als

in der langen Zeit Piner Trennung von Lorchen in dieſem
Kreiſe mit Freude oder auch nux mit Achtung erwähnt worden war atte Lorchen a n u müſſen
wie er z litt unter dieſer abwe ſenden Kühle des alten
Schulmeiſters Natürlich hatte ſie das Wie dumm war
es voch ſich das erſt jetzt noch zu fragen War er denn in

den Augen dieſes Profeſſors nicht ein Gauner der gezwungenwar von der Schule ſ impflich abzugehen Konnte Agri

cola etwa ahnen r cent en Zuwachs die kgl preußiſche
Armee in der Perſon dieſes Hans v Heineken bekam Ge
wiß nicht Alſo konnte dieſer Herr ſich auch keinen Begriff
machen bis jetzt noch nicht daß der Wandel im Leben
des früheren Loreley Direktors aus der lächerlichen Aus
ſichtsloſikeit einer Schülerliebelei eine ſehr jawohl ſehr
T erwägenswerte ernſthafte Bewerbung um die Hand ſeiner
Tochter machte Hans e ja daß Agricola Grundmanns
Vemnühungen um Leonore ſchätte aber ihr Vater mußte dochnun wohl zur rn wiſſen daß r dem Lehrer
Grundmann deſſen Schüler Heineken eidenſchaftlich vor
zog und wenn er als Vater überlegte daß im Falle Heineken
gegenſeiti e Neigung Beruf großes Vermögen alle Aus
chten boten ſein Kind glücklich zu ſehen wie hätte er da

noch ſchwanken können wenn wenn ja wenn er gleich
zeitig Achtung hätte haben können vor einem Menſchen der
den ne zu MüllerHennings mit in die Klauſur ſchmug
gelt und daraus abſpickt

Hans war verzweifelt Und e länger er an das froſch
kalte Geſicht des Profeſſors dachte um ſo wahrſcheinlicher
wurde ihm deß die ausgeſprochene Mißachtung des Vaters
ihren kalten Schatten auch über das Herz der Tochter ge
worfen habe Das mußte ſich jetzt zeigen und zwar nach
ſeinem Beſuche ſicherlich am deutlichſten wenn er jetzt nicht
ſchrieb Alſo nicht ſchreiben ſondern warten Heute noch
erfuhr ſie von ihrem Vater daß er ſeinen Beſuch als Soldat
gemächt hatte Morgen früh war ſicher ſchon ihr Brief da

Müde vom Exerzieren eilte er am anderen Tage nach
dem Morgendienſt in ſeine kleine Soldatenbehauſung Eswar kein Brief gekommen Frau Brinkmann ſarr irtin

war ausgeweſen aber ihre Tochter hatte den ganzen
Morgen geplättet und Briefträger jedesmal geſehen
Alſo Lorchen hatte offenbar einen län geren Brief vor

er u m t n keine Zeit ger9 och nachm s wußte er hattee zum Briefſſchreiben m bte er
Und der Donnerstag kam der Freitag kam viele Tagkamen und es kam keine Zeile en Worte

Fortſetzung folgt
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15 für 37 000 Pfund im Oktober 1915 für 54 000
Januar 1916 für 83 509 Pfund im September

172500 Pfund verkauft Segelſchiffe die vor
im Juli 19

nd im
ſ916 für

en ren nur noch ihren Materialwert darſtelltenn i ken letzten drei Monaten für 20 bis 28 Pfund
er Tonne verkauft und das Ende der Segelſchiffahrt das

noch nicht
zu erwarten Beim Verkauf einiger Schiffe die im letzten
dor dem Kriege bedenklich nahe kam iſt vorläufig

Quartal den Beſitzer wechſelten wurden 10 bis 15 mal
göhere Preiſe gezahlt als früber
I885 gebaute Sewelſchiff Schottiſch Glens vor kurzem für
47 250 Pfund verkauft das iſt das fünfzebnfache des vor
ſechs Jahren bezahlten Preiſes von 80600 Pfund Der Preis
des im Jahre 1892 gebauten Schiffes Aleides betrug 1912
6000 Pfund während es jetzt mit 66 750 Pfund bezahlt

dewur

Lwerled e Vorlagen des
andtags

Der preußiſche Landtag wird bei ſeinem Wiederzuſammen
tritt ſelbſt wenn die Regierung was aber nicht zu er
warten iſt keine neuen Vorlagen einbringen follte noch
reichlichen Arbeitsſtoff vorfinden Zur Plenumberatung
reif ſind u a die Verordnung vom 29 Juli 1916 über die
Verlängerung der Amtsdauer der Hondelskammermitglieder
und eine Reihe von Jnitiativanträgen und zwar die natio
nalliberalen Anträge betreffend Verminderung der Be
hörden und Beamten nach dem Kriege und betreffend Löſchung
von Diſziplinarſtrafen die fortſchrittlichen Anträge betreffeno
Kriegszulagen für Beamte und Lehrer und betreffend Unter
ſtützung der Altpenſionäre und der Hinterbliebenen von Be
amten endlich ein konſervativer Antrag betreffend die Fach
ausſchüſſe für Hausbeſitzer Dazu kommen Petitionen von
denen wir die des Vorſtandes des Deutſchen Bundes gegen
die FrauenEmanzipation in Kiel um Ablehnung des kom
munalen Frauenwahlrechts und die eines Berliner Grund
beſitzervereins um Hypothekenſchutz für den Grundbeſitz wäh
rend des Krieges hervorheben Zu längeren Erörterungen
dürfte auch Anlaß n der Bericht der Wahlprüfungskom
miſſion über die des freikonſervativen Abgeordneten
Dr Jderhoff der in Aurich mit geringer Mehrheit gegen
den nationalliberalen Landgerichtsdirektor Becker gewählt
iſt und deſſen Wahl die Kommiſſion für gültig zu erklären
beantragt während die Nationalliberalen die Angültigkeit
beantragt haben

Jn den Kommiſſionen ſtecken noch der nationalliberale
Antrag auf Annahme eines Geſetzentwurfs über die Be
freiung der Diſſidentenkinder vom Religionsunterrichte die
fortſchrittlichen unrt betreffend das Haltekinderweſen
betreffend Säuglingsfürſorgeſtellen und betreffend Ueber
nahme der Reichswochenhilfe auf die Krankenverſicherung
ferner die Denkſchriften der Regierung über die Entwicklung
der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen in Preußen und Nach
weiſungen über die Verwendung des Fonds zur Förderung
des Baues von Kleinbahnen ſowie über die Ausführung der
Geſetze betreffend die Bewilligung von Staatsmitteln zur
Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern die
in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt ſind und von gering be
ſoldeten Staatsbeamten und ſchließlich der Entwurf eines
Schätzungsamtsgeſetzes und der Geſetzentwurf zur Förderung
von Stadtſchaften Ueber dieſe Entwürfe wird der Bericht
der erſten und zweiten Kommiſſionsleſung bei Wiederbeginn
der Sitzungen feſtgeſtellt es wird aber noch eine dritte
Leſung in Kommiſſion ſtattfinden

Jm Reichstagsausſchuß für
Handel und Gewerbe

Berlin 31 Oktober
Es wurden eine Reihe Petitionen vorgetragen die ſich

auf den Uebe r nswirtſchaft beziehen Eine
Anzahl von Petitionen von Handelskammern und Wirt
ſchaftsverbänden r Regelung der Ein und Ausfuhr
durch n einer beſonderen Organiſation Die Oel
mühlen bitten um eines Amtes für Uebergangs
wirtſchaft Der Berichterſtatter betont weiter daß in der
Aebergangswirtſchaft verſucht werden müſſe viel Weizen
als möglich einzuführen itionen der Handelskammer
Berlin des Hanſabundes und der deutſchen Jnduſtrie ver
langen daß die Benutzung des Schiffsraumes durch das
Reich geregelt werde Verhandlungen mit den neu
tralen Staaten wegen Beſchaffung des nötigen Schiffs
ang der re der Preiſe für den Frachtraum und Rege
lung des Frachtraums mit den Verbündeten Eine Re
von Petitionen wünſchen daß die rückkehrenden Kriegsteil
nehmer wieder in ihre alten Stellungen zu den alten Be
dingungen eintreten können daß igungen durch den
Krieg vom Reich erſtattet werden Auch Heraufſetzung der
Feldpacketgrenze Ausſchluß der Frauen von den ihnen jetzt
übertragenen Stellen und Fürſorge für die Arbeitsloſen
wird verlangt Zu einigen Petitionen die die Beſtand
aufnahme der Web Wirk und Strickwaren als nicht voll
ſtändig bezeichnen und eine neue Beſtandaufnahme mit an
deren Fragebogen verlangen erklärt der Reichskommiſſar
Dr Beutler r Oberbürgermeiſter von Dresden

daß bei der Aufſtellung der Fragebogen auch die Sachver

Eigen t r Are e Penn undndsaufnahme nicht n e e tionen wurdenals Material überwiesen t b

Deutſches Reich

Der dritte Brief Zeppelins
Wieder ein Vorſtoß gegen den Kanzler

R T V Berlin 1 November Wie die Berliner e
achrichten hören hat der Rittergutsbeſitzer F von Bodel
wingh auf Haus Steinhaus bei Fulda geſtern von u

eraus enden Bri den Staate
den gei in än e er ees

e
tet ſind dur i Ugebene des

So wurde das im Jahre

Gewiß iſt der Mann den Seine
beſtimmt haven ſo geſt

jeſtät der Kaiſer als
einen en Deutſchen gefeiert hat Mannes genug um
r eigene Meinung auszuſprechen und ſich nicht eine andere
Meinung aufdrängen zu laſſen Aber im vorliegenden Falle
ſt er unter einem ſeeliſchen Zwange gehandelt der unter
ſchlauer Spekulation auf die Empfindungen des Mon
archiſten des Soldaten und des Edelmannes auf ihn aus

h i benſt hinzuzufü Wo ſolgeſtatte mir ergeben nzuzufügen Wo ſoMittel angewendet werden da u r der Glaube an die
Stichhaltigkeit der für die eigene Haltung m nden
Gründe ein ſehr ſchwacher ſein Dem Herrn Reichskanzler
laſſe ich Abſchrift dieſes Schreibens z ehen und behalte mir
eine Veröffentlichung vor Mit dem Ausdruck vorzüg
ichſter Hochachtung habe ich die Ehre verbleiben Euer

F hen ſehr ergebener F v Bodelſchwingh Ritterguts
eſitzer

Die märkiſchen Handwerker für den Kanzler
Der Vorſtand der Handwerkskammer zu Berlin ver

öffentlicht an der Spitze ſeines Amtsblattes eine rn
in der es unter anderem heißt Die Tatſcche daß die mili
täriſche und politiſche r Reichs ſich in allen wich
tigen g die Führung des Krieges hezügrraen Fragen inUebereinſtimmung befinden daß alle Aeußerungen der
Reichsleitung im Reichstage Gewähr dafür bieten daß der
Vorwurf der Schwäche hinſichtlich der a und der
e der Kriegsmittel unberechtigt legt uns den
lebhaften Wunſch nahe daß die Angriffe auf den politiſchen
Leiter des Reichs aufhören die die Einigkeit im deutſchen
Volk die ſich bisher ſo glänzend bewährt hat in einen ge
fährlichen Zwieſpalt verwandeln Diefenigen die mit der
inneren Politik der Reichsleitung nicht einverſtanden ſind
mögen ihre abweichende Meinung nach dem Kriege zum
Austrag bringen Wir Vertreter des märkiſchen Handwerksuns mif dieſem einig wiſſend erklären Das märkiſche Hand

werk will während des Krieges von einer Störung dieſer
Einigkeit nichts wiſſen denn nur Einigkeit macht ſtark

Tagung des Bundesratsausſchuſſes
WTB Berlin 1 November Am 30 und 31 Oktober

tagte wie ſchon wiederholt während des Krieges unter dem
Vorſitz des bayeriſchen Staatsminiſters Grafen v Hertling
im Reichskanzlerpalais der Bundesrats Ausſchuß für aus
wärtige Angelegenheiten Der Reichskanzler machte auch
diesmal dem Ausſchuß eingehende Mitteilungen über die ge
ſamte militäriſche und politiſche Lage

Mecklenburgiſche Neuorientierung
Das Verhalten der mecklenburgiſchen

Regierungen,
Die fortſchrittliche Landesorganiſation der mecklen

burgiſchen Großherzogtümer hielt in dieſen Tagen in
Güſtrow eine Vertrauensmänner Verſammlung ab die
unter anderem folgende Entſchließung faßte

Der gewaltige Daſeinskampf Deutſchlands ſieht alle
Volkskreiſe ohne Rückſicht auf Stand Bildung Beſitz und
Partei zu gemeinſamer vatcorländiſcher Arbeit vereinigt
Die Folge dieſes Erlebens muß eine völlige Umge
ſtaltung der inner politiſchen Verhält
niſſe auf der Grundlage hGleichberechtigung ſein Die vom Reichskanzler
verheißene Neuorientierung darf ſich aber nicht auf das
Reich beſchränken ſondern muß auch Mecklenburg aus den
Feſſeln der veralteten ſtändiſchen Herrſchaft befreien Es
gilt den mecklenburgiſchen Verfaſſungsſtaat in wahrhaft
volkstümlicher Geſtalt zu ſchaffen Der Liberale Wahl
verein beider Mecklenburg gibt ſeinem tiefſten Be
dauern Ausdruck daß die mecklenburgiſchen Regie
rungen nicht wie es in Preußen und Braunſchweig ge
ſchehen iſt in dieſer Schickſalszeit den feſten Willen
zu innerer Neugeſtaltung bekundet haben
Er erwartet daß dem mecklenburgiſchen Volke alsbald nach
Friedensſchluß die Rechte in Staat und Gemeinde zuteil
werden auf die es nach ſeiner Bewährung in Vergangen
heit und Gegenwart vollen Anſpruch hat,

Dieſe Entſchließung iſt eine Folge des ſehr merkwürdi
gen Verhaltens ver mecklenburgiſchen Regierungen zur
Frage der Neuorientierung Der geſchäftsführende Aus
ſchuß der Fortſchrittlichen Volkspartei hat in einem Schrei
ben die Landesregierungen darum erſucht daß von verant
wortlicher Stelle noch während des Krieges der entſchloſſene
Wille öffentlich bekundet würde alsbald nach dem Frieden
eine wahrhaft volkstümliche Verfaſſung in Mecklen
burg durchzuführen Daraufhin hat die Schweriner Re

a ahnen und die Streliter gar nicht ge
antwortet

Oberfſtleutnant Deutelmoſer
e B Berlin 1 November Durch Kabinettsorder vom

geſtrigen Tage iſt dem bisherigen Chef des Kriegspreſſe
amtes Major Deutelmoſer unter Verleihung des rakters
als Oberſtleutnant und mit der Generalſtabsuniform der
Ahſchied erteilt worden Oberſtleutnant Deutelmoſer tritt be
kanntlich an die Spitze der Preſſeabteilung des Auswärtigen
Amtes Mit der Wahrnehmung der Stelle des Chefs des
Kriegspreſſeamtes iſt der Major im Generalſtabe Stotten
beauftragt worden

Der Reichotageaug u die Beratung der Abänderung
des Gerichtskoſtengeſetzes

und der Gebührenordnung für Rechtsanwälte und Gerichts
x am Dienstag die einzelnen Artikel des Ent

wurfs unverändert an Die Erhöhung der Gerichts
koſten wurde gegen eine Minderheit von ſechs Stimmen die
übrigen Artikel gegen zwei Stimmen beſchloſſen Die Kom
miſſion erkannte nahezu einmütig gegen eine verſchwindende
Minderheit die Notlage der Rechtsanwälte an Wenn ſie
trotzdem von der Faſſung eines Beſchluſſes wonach alsbald
nach dem Kriege eine ad der Anwaltsgebühren Platz

e ollte abſah ſo geſchah dies weil die Kommiſſion an
eſichts der Kriegstage und der Unüberſehbarkeit der Verin nach dem Kriege ſich zurzeit ni n wollte
rleichtert wurde der Kommiſſion dieſe me durch

die Erklärung des Staatsſekretärs des Reichsjuſtizamtes

daß er na r r esdert 1 halten werde der einen Entwurf eine ſelse
d ührenordnung forderte Die Regierung die Vor
arbeiten zu einem ſolchen Entwurf tm re 1914 ſo gefördert

t da h Einpringan nahe rſtand Der Aus
ruch des Krieges habe dieſe Vorarbeiten unterb e

werden aber nom Reichsiuſtizamt bald wieder

alte ich mir zu ſagen
n rei und der Gerichtsvollzieher

an3 e Set

Durch dke e Ein

rledigung gefunden

Jn Landsberg Warthe haben ſich die Parteien dahin ge
einigt für die zu beſetende Stadtratsſtelle den
ſozialdemokratiſchen Statdtverordneten2 wäblen der ſich in allen Kreiſen der Bürgerſchaft
erfreut

Ausland

Der öſterreichiſchungariſche Ausgleich
T V Budapeſt 31 Oktober Ein r Staatsmann der in nahen ſehen zum Miniſterium Stürgkh

ſtand erklärte einem Mitarbeiter des Magyar Orszag
Graf Stürgkh hat keinen fertigen Ausgleich zwiſchen Oeſter
reich und Ungarn hinterlaſſen er hatte nur gewiſſe Grund
prinzipien ſeſtgelegt über die er mit dem Grafen Tisza be
reits ins Reine gekommen war Die erſte Bedingung war
die daß der Ausgleich wenn ſeine Durchführung nicht an
ders erfolgen konnte auf Grund des S 14 in Kraft treten
ſolle hierauf legte Stürgkh großes Gewicht Die zweite Be
dingung war die daß Oeſterreich hinſichtlich der ungariſchen
Quote an den gemeinſamen Ausgaben der Donaumonarchie
gewiſſe ſſionen bewilligte während Ungarn in wirt
ſchaftlichen Fragen Entgegenkommen zeigen würde Jn dem
Miniſterrate der kurz vor der Beurlaubung des Miniſters
des Jnnern Prinzen Hohenlohe ſtattfand fragte dieſer den
Grafen Stürgkh ob es ſich bewahrheite daß er den Ausgleich
mittels des S 14 durchführen wolle Stürgkh antwortete
ausweichend wobei er durchblicken ließ daß ein Ausglekch
bereits einmal auf dieſem Wege durchgeführt worden ſei
Darauf zog Prinz Hohenlohe die Konſequenzen Er wollte
zurücktreten auf en Wunſch willigte er aber ein unter
dem Vorwande der Krankheit beurlaubt zu werden

Herr von Körber der die Miſſion der Flottmachung des
Parlamentes in Oeſterreich übernommen hat will nun den
Ausgleich wie auch die Quotenfrage auf parlamentariſchem
Wege erledigen Aus dieſem Grunde ſind die Miniſter des
Handels und der Finanzen Spitzmüller und Leeth die die
Ausgleichsver handlungen führten in das neue Kabinett
nicht hinübergeno nmen worden Das Ausgleichsmaterial
muß infolgedeſſen erneut durchberaten werden indeſſen iſt
es ſicher daß ſich eine Einigung erzielen läßt

Die Zuckerernte Heſterreich Ungarns
Prag 39 Oktober Die Juckerernte in Oeſterreich

Ungarn wird laut Umfrage der Juckerſabriken auf 978 6000
Tonnen geſchätzt gegen 938 936 des Vorjahres Das ganze
Plus von 40 000 Tonnen entfällt auf die u Reichs
hälfte Der Rübenertrag der Monarchie wird auf 6 150 995
gegen 6 316 000 Tonnen geſchätzt

Die deutſchöſterreichiſchen Wirtſchaftsverhandlungen
T V Wien 30 Oktober Jn Fortſetzung der ſeit Aprid

in Berlin und Wien wiederholt abgehaltenen Beſprechungen
deutſcher und öſterreichiſcher Parlamentarier fand am Mitt
woch in Wien eine Zuſammenkunft ſtatt in der eine Reihn
politiſcher und wirtſchaftlicher Fragen welche beide Staatehetreffen erörtert wurden Die San an der mehrert
Abgeordnete des deutſchen Reichstages und Mitglieder de
öſterreichiſchen Herrenhauſes und Abgeordnetenhauſes tefl
nahmen dauerte mehrere Stunden

Hughes Programm
WTB Columbus Jndiana 31 Otober u 53

Beantwortung der re ob er nicht für ein Ausfuhrver
für Munition und für die Annahme der
Kongreſſes ſei die Amerikaner davor warnt auf Handels
ſchiffen der Kriegführenden zu fahren erklärte hes er
ſei m die Aufrechterhaltung jeglichen amerikaniſchen Rechtes
einſchließlich des Rechtes zu Reiſen und des Rechtes auf Ver
chiffung

Fürſt Thun f
WTB Tetſchen 1 November

heute früh geſtorben

Halle und Umgebung
Halle den Rovenber 1916

Höchſtpreiſe für Zwiebeln
Wie die Köln Ztg aus Berlin exrfährt iſt die Ein

führung von Höchſtpreiſen für Zwiebeln beim Erzeuger und
zem Kleinhandel bevorſtehend

Fürſt Franz Thun iſt

Der deutſche Handelstag g die Abwälzung der
Warenumſatzſteuer Der Zu deut Handels
tages hat in der Frage der Berg renumſatzſteuer folgenden Beſchluß gefaßt zuge
erachtet es nicht für angezeigt daß die ranten
ihren Ahnebmern die renn ſteuer in Rechnung
ſtellen

Einſchränkung des Perſonenverkehrs Bekanntlich dſich der Güterverkehr auf den Eiſenbahnen in den gerbſ

mönaten am ſtärkſten zuſammen Während des Kriegesmacht die Bewältigun Kieſes ſtarken s natur
Ka größere Schwierigkeiten als in Friedenszeiten da die

iſenbahnen für Heereszwecke ſtark in Anſpruch genommen
viel Lokomotiven und Perſonal in dieſind und namentli

rwalbeſetzten Gebiete ntung hat ſich deshalb entſchloſſen i m
verkehr zugunſten des Güterverke
Einſchränkungen vorzunehmen Die Befrre
digung des Güterverkehrs t unbedingtanerſter Stelle ſoweit er der rgung der

res arbeitenden Gewerdebetriebe der
ſoxgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln dient S

r Publikum wird in der n Zeit deneiniger 3 An f Wie wirhehe
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Soldatentod des Ge
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Ausgleich von Angebot und Nachfrage darſtellt Eine Beur
teilung der Angemeſſenheit der Preiſe vorwiegend auf der Grund
lage der reenten widerſpricht kaufmänniſchen Gewohn
heiten und rfniſſen Jnſoweit von amtlichen Stellen gleich

wohl auch weiterhin während des Krieges an einer ſolchen Be
vrteilung feſtgehalten werden follte iſt die Einhaltung folgender

Richtlinien zu fordern Dem Kaufmann muß geſtattet werden
bei Verſchiedenhei der Herſtellungskoſten oder der Einſtandspreiſe
für Waren gleicher Art von Durchſchnittsbeträgen auszugehent
Die Geſchäftsunkoſten dürfen wach Maßgabe ihrer jetzigen tat
ſächlichen Höhe und im Verhältnis zur jetzigen Größe des Um
ſatzes zugeſchlagen werden Zu den Geſchäftsunkoſten gehört auch
der Leihzins des im Geſchäfte angelegten fremden und eine dem
Geldmarkt entſprechende Riſikoprämie Jm übrigen iſt dem Kauf
mann ein reiner Nutzen zuzubilligen der fich nach den geſamten
Verhältniſſen des Einzelfalles beſtimmt und jedenfalls in ſolcher
Höhe anzuſetzen iſt daß er eine auch in Beziehung zum Umſatz
ſücgeende Vergütung für die Tätigkeit des Unternehmens um
chließt

Der Verein ehem 36er hält am nächſten Sonnabend s Uhr
abends Verſammlung im Schultheiß ab Die Dividende der
Sterbekaſſe des Deutſchen Kriegerbundes wird an die verſicherten
Mitglieder ausgezahlt

e

Provinzial Nachrichten
Könnern 1 Nov Verſchiedenes Da auch bier

Ueberſchreitungen der Höchſtpreiſe im Haſenverkauf vorkamen ift
fortan der Vreis für einen Haſen mit Balg auf 6 Mk ohne Balg
auf 5,70 Mk feſtgeſetzt Der 16jährige Arbeiter Stoye konnte
des Gänſediebſtahls überführt werden der in den letzten Tagen
beim Fleiſcher Hellwig verübt wurde Die Mutter des Jungen
war gerade beim Auslegen des Tieres beſchäftigt als der Poli
zeibeamte das geſtohlene Gut wieder beſchlagnahmte Der
Kriegsinvalide Kreyer wurde mit dem Eiſernen Kreuz dekoriert

Anagsdorf 31 Oktober Goldene Sochzzeit feierte
am 28 Oktober das Ehepaar Berginvalid Wilhelm Frenyberg
und Friederike geb Hermert von hier in rüſtiger Geſundheit im
Alter von 76 und 77 Jahren Der Jubelbräutigam war 1864
1866 und 1870 eingezogen Gitſchin Königgrätz Pfarrer Bern
ſtein überreichte nach feierlicher Anſprache das Königliche
Gnadengeſchenk

Naundorf b Beeſenſtedt 1 Nov Das Eiſerne
Kreu z erhielt der Gefreite Paul Trümmel für Tapferkeit an
der Somme

n Weißenfels 1 Nov Schneller Tod Während in
einem Lokal der Altſtadt einige Herren bei einem Unterhaltungs
ſtate ſaßen fiel einer der Spielteilnehmer der Kaufmann Ernſt
Brendel tot vom Stuhle Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein
ſchnelles Ende bereitet

n Weißenfels 1 Nov Auszeichnungen Todes
fall Mit dem Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe ausgezeichnet
wurden der Vizefeldwebel Werner r von hier Sohn des
Böttcherei Jnhabers G Lubrich und der Leutnant d R Lehrer
Voigt aus Mücheln Jm 31 Lebensjahre ſtarb hier der Maler
meiſter Karl Ruck Gründer der namentlich durch Kirchenmalerei
weithin bekannten Firma C Ruck Söhne

n Hohenmölſen 1 Nov Unglücksfall Jm Tagebau
der Grube Kamerad bei Naundorf geriet der Arbeiter Ernſt
Krauſe aus Unterwerſchen in das Getriebe des Baggers und
verunglückte tödlich Jhm wurde der Bruſtkaſten eingedrückt und
ein Arm ausgeriſſen

Raguhn 1 Nov Ein Kind erſtickt Das einjährige
Kind Alfred Beyreuther wurde in der Wohnung erſtickt aufge
funden Der Vater des Kindes iſt im Felde die Mutter hatte zu
Beſorgungen das Haus verlaſſen Jn der Wohnung war Wäſche
am Ofen in Brand geraten Durch den ſich entwickelnden Rauch
erſtickte das im Bett liegende Kind

Helbra 1 November Einem geoßen Kupfer
diebſtah iſt man hier auf die Spur gekommen und in Ver
bindung damit ſind als der Hehlerei verdächtig die Altwaren
händler hier und M aus Kloſtermansfeld verhaftet worden
Jm Zuſammenhang mit dieſem Diebſtahl ſind auch noch andere
auswärtige Mithelfer in Unterſuchungshaft genommen

Mansfeld 1 November Zur Vorbereitung der
109 Wiederkehr des Reformationsjahres ſollen
in dieſem Winterhalbjahre an den Sonntagnachmittagen in der
Georgkirche Luthervorträge veranſtaltet werden

Bad Köſen 31 Oktober Eine Wandelbahn für die
Kurgäſte 2 Sieben Stadtverordnete haben bei der Stadt
verordnetenverſammlung folgenden Antrag eingebracht Die
Stadtverordnetenverſammlung wolle beſchließen den Köſener
Magiſtrat zu erſuchen mit Kurhausbeſitzer Hermann Weber in
Bad Köſen in Verhandlung zu treten ob Weber bei Wiederauf
bau ſeines Grundſtücks ſich nicht bereit finden laſſen würde die
Loreleypromenade längs ſeines ganzen Grundſtücks zu
iüberdachen ſo daß dadurch eine Wandelbahn für die Kur
gäſte geſchaffen wird

Goslar 31 Oktober Um das Hereinbringen der
Kartoffeln nach Möglichkeit zu fördern wurden die Ferien
der Landſchulen verlängert und in der Stadt haben die größeren
Schüler unter Beiſein ihrer Lehrer beſonders den Kriegerfrauen
helfen müſſen die durch ſtarken Nachtfroſt arg geſchädigten Kar
toffeln hereinzubringen

Winterkur in Bad Wildnagen Zum Nutzen unſerer Krieger
denen die Verhältniſſe nicht einen Sommer Bade und Erholungs
urlaub geſtatten bleiben die Quellen und Bäder auch in dieſem
Winter offen Das Fürſtliche BVadehotel bietet auch in der
ſchlechteren Jahreszeit einen angenehmen Aufenthalt Die
Sprudel und Mineralbäder befinden ſich im Hauſe in der Hotel
Halle kommen die Helenenquelle und die Georg Viktorquelle aus
direkter Leitung zum Ausſchank und 200 Meter lange geheizte
Gänge geben bei ungünſtiger Witterung Gelegenbeit zu aus
reichender Bewegung Das Hotel bleibt auch für Zivilgäſte ge

Letzte Depeſchen

Die Totenfeier für Boelche in Cambrat
TB Berlin 1 Nevember Ueber die Totenſeier

für den v Boelde am 31 Ott in Cambrai
berichtet Profeſſor Dr Georg Wegener im B T u Vor
dem Hochaltar der prachtvollen Kathedrale war der mit den
deutſchen Farben geſchmückte Sa W Lorbeerbäumenund brennenden e a Sarge waren zu
gegen die Eltern und die der Armee ſtehenden Beüder
des Gefallenen Um 3 Uhr h erſchien der Höchſt
kommandtierende der ppe Kronprinz Rup
Kommandierenden Gen Freiherr ichen er e

erale ixt venArmin u a m Diviſtonspfarrer Selter pries den ſonen

enen den kein Feind ſich
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eine mit F und Lorbeer geſchmückte Lafette gelegt und
durch das in hellſtem Sonnenglanz ſtrahlende Cambrai zum
Bahnhof geführt Hier hielt Exzellenz v Below der als
erſter dem Sarge folgte eine Anſprache zu Ehren des un
vergleichlichen Helden der 40 Gegner im Einzelkampf fällte
Er ſegte als Vertreter des Kaiſers und auf deſſen Befehl
einen Kranz am Sarge nieder Hieranf ſprach ein junger
Offizier der Flieger Jagdſtaffel deren Führer Boelce war
Er erzählte den Hergang des Anterganges Boelckes Nicht
wie anfänglich behauptet wurde wurde Boelcke durch einen

egneriſchen Schuh gefällt ſondern bei einem Geſchwader
ampf mit engliſchen Fliegern wurde ſein Flugzeug durch

Jnſammenſteß mit einem anderen deutſchen Apparat beſchä
digt Boelg vollzog aus über 2000 Meter Höhe m einen
ſicheren Spiral Gleitflug bis auf 500 Meter Schon glaubten
ſeine Kameraden ihn gerettet als das Flugzeng in Vöen
geriet denen es ſeines Schadens wegen nicht mehr ſtand
halten konnte Boelcke ſtürzte ab und ſtarb durch Schädel
beuch Keinen Schuß wies ſein wenig ent
ſtellter Körper auf Unter den Klängen Jch hatt
einen Kameraden wurde der Sarg in den Bahnwagen ge
ſchoben Während eine Kompagnie der Garde mit mittelalter
lichen Stahlhelmen donnernd eine dreifache Salve abfenerte
ſetzte ſich der Eiſenbahnzug langſam in Vewegung

Das Miniſterium Körber vereidigt
W T Wien 1 November Der Karſer hat heute in

Schönbrunn den Miniſterpräſidenten von Körber und die
neuen Miniſter beeidigt und ſodann den Miniſterpräſidenten
und die neuen Miniſter in Audienz empfangen

Unzufriedenheit in England über das Abkommen
der Entente mit König Konſtantin

W TB Amſterdam 1 November

Anhänger von Venizelos überroſcht und enttäuſcht ſeien und
fügt hinzu daß die Alliierten offenbar eine neue Dummheit
begangen hätten Eine Folge der ungeſchickten Politik der
Alliierten gegenüber Griechenland ſei daß die königstreue
Partei ſich jetzt ganz mit der deutſchgeſinnten Partei identi
fiziere und der liberalen Partei in Alt und Neugriechen
band die Zähne zeige Der König der Generalſtab und das
Kabinett träfen bereits Vorbereitungen um alle Beamten
die ſich Venizelos anſchloſſen zu entlaſſen Alle Offiziere
und Unteroffiziere von der Armee und Flotte die bei den
Freiwilligen in Saloniki Dienſt nahmen würden ſofort aus
der Rangliſte geſtrichen und vor das Kriegsgericht gebracht
werden Alle Offiziere und Mannſchaften die im Verdacht
ſtänden daß ſie nach Saloniki gehen wollten befänden ſich
in Haft oder unter ſtrenger Bewachung Die Richter der auf
ſtändiſchen Bezirke die auf ihren Poſten blieben ſollen ent
laſſen werden Unter den Offizieren und Beamten gingen
Liſten zur Zeichnung um und die Unterſchrift ſei gleich
bedeutend mit einem Treueid für den König Wer ſich
weigere zu zeichnen werde aufgeſchrieben um ſpäter beſtraft
zu werden

Die engliſchen Bergarbeiter gegen den Lebens
mittelwucher

WTB London 1 November Daily News meldet
daß die Vergarbeiter von Südwales und Schottland be
ſchloſſen haben eine Bewegung gegen die Preisſteigerung der
Lebensmittel zu veranſtalten Die Bergarbeiter von Süd
wales verſammelten ſich geſtern in Cardiff und beſchloſſen
ihre Gewerkſchaft zu einer Aktion aufzufordern um die Re
gierung zu einer ſtrengeren Aufſicht über die
Lebensmittelpreiſe zu zwingen Die anderen Ge
werkſchaften ſollen eingeladen werden ſich der Bewegung an
zuſchlichen Wenn die Regierung nicht nachgibt ſoll am
27 Rovember der Streik erklärt werden

Engliſche Schwindeleien über Fliegererfolge

WTB Berlin 1 November Daily Telegraph vom
28 Oktober bringt eine Schilderung der Jnformation wo
nach durch Fliegerangriff auf Metz der Bahnhof die Poſt
und das Standbild Kaiſer Wilhelms I vernichtet ken

en der Stadtteil beim Bahnhof ſehr ſtark gelitten
e

Die Bewohner von Metz können ſich durch eigenen Augen
ſchein davon überzeugen daß die Meldung der Jnformation
die einem Briefe aus Metz entnommen ſein ſoll aus der Luft
gegriffen iſt

Wiedervergeltungsmaßnahmen gegen Frankreich
FTB Verlin 1 November Zwiſchen der deutſchen und

der franzöſiſchen Regierung iſt im Januar ein Abkommen
wegen Entlaſſung der beiderſeitigen Zivilgefangenen ge
troffen worden Nach dieſem Abkommen haben alle in
Frankreich internierten deutſchen Frauen und Mädchen ſo
wie männliche Perſonen unter 17 und über 55 Jahre und
die dauernd untauglichen Männer zwiſchen 17 und 55 Jahren
Anſpruch auf Entlaſſung und Heimbeförderung ſoweit ſie
nicht wegen gemeiner Verbrechen oder Vergehen ſtrafrechtlich
verfolgt werden Die franzöſiſche Regierung hat das Ab
kommen inſofern nicht eingehalten als ſie einer
großen Anzahl Deutſcher insbeſondere Elſaß Lothringern
e nach dem Abkommen zu entlaſſen waren darunter auch

auen und Kinder ohne Angabe von Gründen die Abreiſe
verweigert hat Da die von deutſcher Seite ergangenen Vor
ſtellungen erfolglos geblieben ſind hat ſich die deutſche Re
gierung nunmehr entſchloſſen Vergeltung zu üben und zu
nächſt 200 franzöſiſche Männer und Frauen
aus agangeſehenen Familien im e Se r anzöſiſchen Gebiet feſtnehmen und nach Deutſchland
bringen zu laſſen Sie werden ſo lange feſtgehalten werden
bis die vertragswidrig zurückgehaltenen Deutſchen nach
Deutſchland zurückgekehrt ſind

W TB Konſtantinopel 1 November Die Blätter ſtellen
feſt die durch ein proviſoriſches Geſetz bewirkte Aufhebung
ber MilitärBefreiungs Akte bedeüte den Beginn einer
neuen Zeit für die Türkei die ſeinerzeit als erſter Staat ein
itebendes Heer geſchaffen habe Ste werde einen neuen Be
weis für die militäriſche Tugend der osmaniſchen Nation
lieſern Die Blätter betonen die Notwendigkeit die Dienſt
pflicht auszudehnen um den Krieg fortzuſehen und ſiegreich

zZuſatzmahlzeiten für belgiſche Kinder

rühmenkonnte beſiegt zu haben der trotz ſeines zu beendenhohen Ruhmes ein ſo wunde ſo e
c id unſeres vo e werde i alle ruen ſeiner
ithe ten er inne dethoe geg et e el ver arSern 1 Nov Coxriere della Sera meldetmpfing den Vertreter des amerikaniſchen Hilfs

t d er

Der Korreſpondent der Morning Poſt berichtet daß die

i

ausſ uſſes für Belgien der ihm einen Plan zur Veranſtal
tung einer Sammlung unterbreitete aus deren Erträgnis
Zuſatzmahlzeiten für belgiſche Kinder beſchafft werden ſollen
Der Papſt verſprach das Werk dem Kardinal Gibbons dem
amerikaniſchen Epiſkopat den dortigen Geiſtlichen und allen
barmherzigen Menſchen ohne Unterſchied der Religion und
Geſellſchaftsklaſſe zu empfehlen und ſtiftete 10 000 Frankeny
für das Werk

e

Handel Gewerbe und Verkehr
Sörſenſtimmungsbild

r 1 Rorember Die Stimmung der Geſchäftskreiſe kenn
zeichnet ſich heute als durchaus günſtig und die Preisbewegung
im freien Börſenverklehr war überwiegend nach oben gerichtet
Bevorzugt wurden Montanwerte die durch günſtige Berichte in
mehreren der jüngſten Eeneralverſammlungen und die voll
zegenen Dividendenabſchläge angeregt waren Beſonders gefragt
waren Vochumer aber auch Phönix Laura Gelſenkirchen und
Luxemburger zogen im Preiſe an Ferner ſtellten ſich feſter Weſt
fäliſche Stahlaktien Menden und Schwerte Buderus Mannes
mann Caro Hegenſcheidt Riebeck Montan Zypen Wiſſen Ver
einigte Nickelwerke und Rhein Naſſau Aktien Von Rüſtungs
werten kennzeichneten ſich als feſter Deutſche Waffen Ludwig
Loewe Horch Beaz Weyersberg Kirſchbaum Fahrzeug Eiſenach
und Augsburg Rürnberg Elektrizitätswerte und iffahrts
aktien feſt aber wenig verändert Kaliwerte lebhaft und weiter
gebeſſert ebenſo Farbenwerte wie Badiſche Anilin und Elber
felder Farben Von ſonſtigen Werten ſtiegen im Verlauf Deutſche
Erdölaktien Auch Schantung und Henribahn gefragt Hannover
ſche Waggon und Vereinigte Schmirgelfabriken höher Deutſche
Anleihen ehenſo ruſſiſche Renten und Banken behauptet
Rumänen etwas feſter Tägliches Geld 4 Prozent zirka
Privatdiskont 456 Prozent und darunter Zum Schluß
waren Hanſa Dampſſchiffahrt Hohenlohe Türkenloſe und Geſell
ſchaft für elektriſche Unternehmungen gebeſſert

Devienkturfe
Berlin 1 Nop 1916

Die amtlichen Not erungen ür relegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in War
wie iolgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

New York 1 Doll 5,48 5,50 5,48 50Hollar 100 fl 227 227 227 227änemarz 190 Kr 155 156 155 156Schweden 100 Kr 159 159 159 159Norwegen 100 Kr 158 159 158 19geis 100 Fr 106 106 106 106Wien

Bulgarien 190 Leva 4 79 80,00 723,00 380,00
Getreide

Berlin 1 November Jm Produktengeſchäft hat ſich nicht
el geändert Jn Rüben entwickelte ſich zu den neuen Höchſt

preiſen wiederum mäßiges Geſchäft Spelzſpreumehl zu Futter
zwecken bleibt begehrt doch müſſen die Konſumenten an die
Bezugsvereinigung verwieſen werden Beſchlagnnhmefreies
Maisſchrot war gefragt jedoch nicht erhältlich Am Markt für
Sämereien war der Verkehr ftill

Die Jlſe Vergbaug ſellſchaft in Grube Jlſe N L hat in der
Eegend von Tritzen und Neudorf bei Senftenberg ſich das
Mutungsrecht geſichert und verſchiedene Wirtſchaften in beiden
Orten erworben um dort ven Kohlenabbau 1918 zu beginnen
Bis dahin können die Wirtſchaften von ihren Eigentümern noch
betrieben werden Das Vorhandenſein ausgedehnter Kohlen
lager in dieſer Gegend iſt einwandfrei feſtgeſtellt

Zechenansliederung im Funke Konzern Die Gewertkſchaft
Steinkohlenzeche Barmen beruft eine außerordentliche General
verſammlung zwecks Beſchlußfaſſung über den Verkauf des Berg
werkseigentums Es dürfte ſich dabei um eine engere Angliede
rung der Gewerkſchaft an den Funke Konzern handeln

Die Greußener Malzfabrik G verteilt wieder wie in
früheren Jahren 7 Proz Gewinnanteil Die Abſchreibungen er
folgten ebenfalls in alter Höhe

Alexanderwerk A von der Nahmer Akt Geſ in Remſcheid
Laut Geſchäftsbericht iſt 1915,/16 nach Abſchreibungen von 225 942
i V 252 5389 Mk ein Reingewinn von 666 872 692 798 Mk
erzielt worden zu folgender Verwendung 8 6 Prozent Divi
dende Rücklagen 100 000 225 000 Mark für Wohlfahrtszwecke
85 000 60 000 Mark Talonſteuer wieder 6000 Mark Tantiemen
17 391 18 889 Mark und Vortrag 58 480 62 910 Mark Der
Umſchlag betrug 7 087 688 5 973 176 Mark Jm erſten Viertel
jahr des laufenden Geſchäftsjahres zeigt der Umſatz gegen das
Vorjahr eine weitere Erhöhung Ein Teil der Betriebe iſt faſt
bis Ende des laufenden Geſchäftsiahres mit Heeresaufträgen
voll beſchäftigt Der ſonſtige Auftragsbeſtand überſteigt nach
wie vor die Leiſtungsfähigkeit der Betriebe

Verſchmelzung im Lebensverſicherungsgewerbe Die unter
der Firma Deutſcher Adler Verſicherungsverein a vereinigten
Verſicherungskaſſen des in Magdeburg anſäſſigen Deutſchen
Privatbeamten Vereins die hauptſächlich Jnvalidi
täts Penſions Witwen und Waiſenverſicherung betreiben
haben kürzlich in den Hauptverſammlungen der Verſchmelzung mit
der Deutſchen Lebensverſicherungsbank Akt Geſ Arminia in
München grundſätzlich zugeſtimmt Eine endgültige Beſchluß
faſſung ſoll zum Schluß des Jahres erfolgen

Schwierigkeiten in den Zuſammenſchlußbeſtrebungen in der
Elbeſchiffahrt Die am letzten Sonnabend erfolgte Ankünbi
gung des Berliner Lloyd daß unter ihrer Führung die außen
ſtehenden Dampfſchiffsbeſizer den Fracht und Flottverkehr auf
der Elbe nach Magdeburg und Dresden ausdehnen iſt der
Magd Zta zufolge als eine Kampfanſage an die Gruppe der

Elbeſchiffahrtsgeſellſchaften aufzufaſſen Die Verhandlungen
zwiſchen der Havelſchiffahrt und den Elbeſchifſahrtsgeſellſchaften
haben nämlich zu keinem Ergebnis geführt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 31 Oktober Weizen Dez 189 Mai 186 Juli1453 Mais Dezember 87324 Mai 89 Juli 8876 Schmals

Okt 17 Dez 16,45 Jan 15,4714 Pork Okt 28 Dez 26,85
Jan 26,05 Rippen Okt 14,27 Jan 13,90 Hafer Dea 545
Mai 58

Newyork 31 Oktober Winterweizen 196 WeizenNr 1 noctheen 209 Mais nominell Mehl 860 880 Kaffee
924

Waſſerſtände
4 dedeutei Aber unter Rulh

Elbe 1 Rrv 997 dar h h 107uZt
Torgan

Wittenberg Magdebura
Verantwortl der Teil Stegſrted Dycdkich
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